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7. Die Altersgliederung der Grossräte.

Im Wahlganj» 1934 wurden von den 228 Gewählten 94 „Neulinge"
erkoren, 1938 sank die Zahl der Grossräte, welche am Schlüsse der letzten
Legislaturperiode dem Parlament nicht angehörten, auf 51 (von 184

Gewählten). Der prozentuale Anteil der neu hinzugewählten Vertreter
sank von 41,2 % im Jahre 1934 um 13,5 % auf 27,7 % im Jahre 1938.
Die Zahl der „Grossratsneulinge" ist deshalb sowohl absolut als auch
relativ zurückgegangen.

Der Grad der Erneuerung beträgt bei den einzelnen Parteien:
Davon am Ende der letzten Legislatur-

I'arli'i Zahl der période nicht dem Grossen Rat
Mandate absolut %

Hauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei 64 15 23,4
Sozialdemokratische Partei 55 13 23,6
freisinnig-demokratische Partei. 2,S 7 25,0
Schweiz. Bauernheimatbewegung 22 12 54,5
Katholische Volkspartei 11 3 27,3
I leimatwehr 1 — __
„Parteilose" 1 —
Schweizerischer Freiwirtschaftsbund. 1 .— --

Landesring der Unabhängigen 1 1 100,0

Total 184 51 27,7

Am längsten gehören dem Grossen Rat ununterbrochen an die Grossräte

Eduard v. Steiger, gegenwärtig Vizepräsident des Rates, und Rudolf
Weber. Sie wurden beide im Jahre 1914 erstmals gewählt.

Es gehörten dem Grossen Rat ununterbrochen an:
Seit dem Zahl der Seit dem Zahl der

Jahre Grossräte Jahre Grossräte

1914 2 1929 2

1918 6 1930 14

1920 1 1931 1

1921 3 1932 2

1922 13 1933 4

1925 2 1934 56
1926 16 1936 3
1927 1 1937 1

1928 3 1938 51

Die Jahre 1914, 1918, 1922, 1926, 1930 und 1934 waren die Wahljahre

des Grossen Rates. Sie zeichnen sich in vorstehender Tabelle
besonders aus.
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Nach dem Lebensalter geordnet zeigt der Grosse Rat folgenden
Altersaufbau :

Davon am Ende der letzten
Geburtsjahr Zahl der Legislaturperiode dein Grosse

Grossräte angehörend nicht angeJ

vor 1871 l l
1871/75 6 6

1876/80 16 10 6

1881/85 40 33 7

1886/90 35 33 2

1891/95 31 23 8

1896/1900 36 20 16

1901/05 14 5 9

1906 2 1 1

1907 1 1

1909 2 2

Das älteste Mitglied des Grossen Rates ist Wilhelm Imhof, Wirt
in Laufen (1869), die beiden jüngsten Mitglieder sind Hubert Piquerez,
Advokat in Porrentruy, und Fritz Rahmen, Landwirt in Schwarzenburg
(beide 1909).

Im Wahlgang 1934 betrug das Durchschnittsalter des Rates 17,7

Jahre, im Wahlgang 1938 48,3 Jahre.
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